
Beiträge zur Kirchenmusik des 17. Jahrhunderts in Dachau-St. Jakob 
Vo11 Georg Brt•1111inger 

Kenntnis \'On mittc.laltcrlichcr Kirchenmu$ik in uns«c.t 
Hciml1 erhahen 11•i1 nur aus Klo11er· bzu•. Stifiskimn, 
deren Hindschrifien in unsere Zc.it ht:'rübcrgcrc.ctet \\·ur· 
den. Die bekannten Stät 1cn der damaligen Kirchenn1usik· 
pflege \\'arcn irn näheren 13crcid1 dci' 1\mpcrlandcs l\.·1oos· 
burg 1• Münd1cn 2• Ebcrsbcric' und irn lxsondcrcn die 
Bi:sdlO(sstadt freising•. ßcz\i);lith der Sch:tf(ung ncocr 
Lieder S<:i hier nur an das Frcisingcr Pctruslied erinnert -
es ist c.las erste dcutschspr.K:higc Kirchenlied überhaupt"• 
um 900 cnt5Canden• - und an i\\•oti \\'eitere Lieder. die 
in Moosburg ' und Ebersberg• schon früh aufgezeichnet 
und im 197S eingeführten Einhciugc<:1ngbuch •Gotte.• 
lob. für den k31holischcn deutsch•pr>chigcn Raum wie· 
der.·erölkn1 Lidn wurden. 

\'\larcn an den berehs genannten Or1en Kleriker die Schaf· 
fenden und Ausführenden. so bcweg1e sich die Kirchen­
musik on den Pfarrkircht"n auf einer bescheideneren, rncist 
rcproduk1iven Ebene. Aus Anloll der vor nunmehr 2~0 
J•hren erfolg1en Erbouung der Stad1pforrkird>c St. Jakob 
in OJchau will der folgende llcitrag ,·on den dortigen 
kird>cnmusikalischcn llcmühungen im 17. J•hrhundert 
berichien. Zwsr haue August Kübler schon 1928 für den 
zu bchondclnd<n Zeitraum lnfonnarioncn geLiefen•, je­
Joch Jassen nun die mir \'On Dr. Gerhard 1-lankc z-ur Vcr­
fögunJ: gestellten Quellenauszüge der Dach1tucr Kammcr­
und Kitd1cnrechnungcn. Ra1spro1okolle und Ki K11cnbü· 
thcr ein u1nf;1sSt:ndtn:s 13ild erstehen. 

•Joan: Koltr Sthutln·uzisttr :ut Dachau« 

Am Anfang des 17. Jahrhundem s1eh1 hier gleich dn 
Schulmeister. Jer Eingang in Jie hymnologische Liter.atur 
gefunden h•i: Johann Kolcr ••. Sein .O,ri511ichcs Caiholi· 
>Chcs Rucfbucchl. Ao 160 I • - niedergeschrieben \"Om 
1. 11. 1600. beende! am 2. }, 1601. 206 Bläucr umfas­
send - ging von der Bibliothek Clemens Brcntanos in den 
Dcsit.7. von Philipp Nathusius über 11 und wurde von 
\Y/:iC'kern:•l(cl 12 und Bäumker 13 vcröffendicht. Diese 1-land­
,diriA gill heute als verschollen"· Koler haue für Dachou 
1um schulischen und kirchenmusikalischcn Gebraudl alic 
Licdt'r abgeschriclxn. tcil\l.•ci.sc umgearbeitet und audl 
neue go<halfcn ". 

Orgonisttn 

Al< Organisien lo<<cn sich nad1weisen: 16}8 bis 1661 der 
11us dein :tllgät1ischtn :.l't1od1lcr• scammcndc Georg 
Sdtn:tbl. der am }0. 8. 16}8 da. Daclrnucr llürgcrrcdu 
erhielt und zu seinem An1t als Markcschrciber für den 
Orgeldienst von <ler ~lark1kammer }0 A und von St . 
Jakob 6 R jährlich ausbezahlt bekam. Schnabl starb 1669. 

Sein Nachfolger war \'On 1662 bis 1689 Christoph Faber 
( ßürgcrrtdu 16. 12. 1666). Als Sohn des gleichnamigen 
Oach;1ucr Schulmcistt'rs hcif'iltetc er in erster Ehe am 
) . 9. 1662 die Tochter des \"Orgenannten ~brk1schrcibe" 
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und Organisten. Elisabe1h Schnabl, und kam so in den 

Org•niS1endienS1. Fabcr hcir>1C1e nodi zu·eimal: nacl> 
1664 <ine Veronika (T 1671 ) und am 28. 4. 1671 eine 
~13ria; er selbst starb am 2i. '· 1689 in l)achau. Der 
n~d1stc Organist ist von 1689 hi~ 1707 Johann .\lalthäus 
l.uk:is Millcr. Aus Wnhers<lorf in der Oberpfalz srnrn­
n1cnd , erhiil t er :tm J. 11. 1689 D:t4.iu1ut:r Bürgerrecht, 
nodidcm er am 11. 10. 1689 die Witwe des oben gen•nn. 
1en SchulmeiS1ers und Organisien ChriS1oph Fabc:r gchei· 
ratet hane. Di<SC Ehe blieb kinderlos. Maria Miller siarb 
am 24. 2. 1724. Christoph am 23. 1. 1725. Die Nachfolge 
1rin 1708 ein Landshuter an : J<»<ph Rumelsp.-rg""· Orga· 
ni'>l unJ Schulmeislcr. 

Kan1ort•11 

Als Knnior läßi sid1 1689/90 M""in W11izen - er wirJ 
:tu4.'h Musik:1nt und latcini)(hcr ~iiulmcistcr genannt -
belegen, wobei er •ls J•hre>solJ \'On Si. Jakob 15 II crhal· 
tcn solhc. Für die } Qu;ir1:llc seiner An\l.·escnhcit im 
Jahre 1689 u·erdcn ihm 11 ß I' kr. für die 2 Quartale 
1690 7 0 JO kr awbcuhh. Ihm lolgte 1690 bis 1695 
Romanus Lündtmayr, Kantor und lluchbind<r. Von da 
Mark1kammer erhäh er bis 1694 jährlich 30 ß, die dem 
Schu1mcistt'r Johann M:uthäui.. Luk:a~ f\.1illcr vom Sold 
.1hgc1.0gcn werden. Von St. J:tkob erhöh er 1690 fü r das 
lcmc Quori•I 3 11 45 kr und .odnnn bis 1695 jährlich 11 
n. Außerdem bezahlt ihfn tlic ~1 orktkammcr Jen 1-ler­
berv•ins von zunäch51 6 ß und in1 Jnhre 1694 10 0. Im 
crsoen 1 lalbj2hr 1696 ist der schon genannte Schulmc:ister 
l\liller auch Kan1or. ab dem 2. Halbjahr 1696 bis 1698 iS1 
in di...,m Ami Franz Prod1korb ( •2,. 6. 167} in Dachau 
,1, Sohn des Fischers 1 Ion' l'rod1korb) 1ii1ig und erhiih 
al• jihrlithcn Sold 6 0. 

War der Organisi an der Orgel beschiifiig1, so dar[ man 
in1 Kantor 1• \ 'On damals den Chorregenten im heutigen 
Sinn sehen . Er h<ttte neben und hn Untcrricflt - bis jn 
umcr J:ihrhunden. war gcri1Je im lündlid1cn Gebiet der 
Lehrerberuf aus finanziellen Gr\indcn mt:ist mit dem 
Organis1cnp<»len gckoppch - die Aufgabe, den Schul· 
knJbcn die für die Liturgie not~·cndigcn G~ngc einzu.. 
lcnkn, denn Fr:auen gab es dim:als im Kirdx-:nchor nor· 
maleru·eise noch nicht. So beridnet die Dachauer Kam· 
mcrrcchnung ,·oa 1696: •Maler Johann Georg H örmann 
mahc (\ir di.: ~tusik lernende Jt11-ti:nd in der Schule eine 
tiernlic.h große Tafel. sch\\1:lr7. rnil roten Strichen. zum 
l).•raufsd1reiben der Noten«. Ein Chor des 17. J1ahrhun· 
<lcrts <htrf :iuch nicht mit den Größcn\ferhiiltnisscn von 
heute gleidigc:sctzt \Verden. Es \\'arcn nur einige Knaben. 
die die Obcrs1immen ( Diskantisi<n ) abgaben. Kaoior und 
Organiot bildeten die Unterstimmen. So song in Sr. Jakob 
16)' •Von den Schuclcrn nur t-iner zu Chor•. ~in Jahr 
1pä1rr \l.'arcn sie zu dritt und 16.f.f mußte sogar der Mcs· 
ncr ouf den Chor befohlen "'erden. 



Di1ka111is1e11 

1\I• Diskantisten sind uns eine Reihe von ~amc:n bekannt. 
<lic n:uiirlich - \\'cgcn Je~ Stimn1bn1d11; - nur einige 
J•hre ungesiclh waren. So <rhich 1645 Gcor~ Miiller -
ah. er zum Studieren nach ~lündlc:n &in>t - \'On L>ach::tu 
2 6 mit. wtil er ·~ich mit Singen rue Chor ,·Jcissig ,·er· 
hahcn• harte. 1657/59 isi Christoph F•l>Cr. der Sohn dc:s 
J!lek hnamigen Schulmeisters ~<nann1 . 1661 l fons Nefl. 
der Sohn des To~"·erkers und llü1<rs :11ouhios Nd!. Jakob 
S tub<-r, .\lesneruohn. •SO v( dem Chor b<-y der Or~tl Dis­
<:ttncist. begibl Si(n r J 66S] nacher 1\1.ijndl('O zuc Jen Pat• 
ribu• Jcsu•, 1676177 "'ird Johann Loder { * 8. 5. 1662 
"1s Sohn des Schmieds G«>rg Lod<r l er..·ähnt. Weitere 
Di•k•ntisten sind 1678 82 Hans Jokob Faber ( • nach 
1663 als Sohn des Sd111lmeisicrs ChriStoph f•bcr ). 1684/ 
94 de>scn Bruder FrJn>. ( • 17. 2. 1677 ). 1684 1\nton 
H ucb<r ( noch 1662 als Sohn des Gla,.,rs Hons lluebcr 

geboren ), 1689/93 Caspar Pöck (• am 5. 8. 16n "''Sohn 
d es Schwarzfärbers Hans Pöck ). 1695/ 1700 Fnni Anton 
Fab<r { • 12. 6 . 1685 als Sohn des Schulmeisters Chri· 

s toph Faber. "' 23. 7. 1726 in 0.chau Magdalena Schop­
sncr von 'f:inc.lcrn und ~·urde Gcrid11 :.pN.>kur;1tor in [)a· 
dmt, t 18. 9. 1744 in o,d„u) . 1700 01 Joseph Schill­
horn ( • 10. 3. 1684 als Sohn J <S P lci(ers Georg Schill· 
hom ), 1700102 llans Prodtko rb ( * 5. 6. 1684 als Sohn 
des Fischers llnns Prodtkorb). 

Nur cinm:3l c:auch1 in <ler R«hnung eine Fniucnstimme 
aul, und dies erst liOI bis 1707, als Altistin. die am 1. 
12. 16i8 geborene Marim Barbara Fnbcr. Tod11er <les 
sthon öfters genonntcn Schulmciscer:s Christoph Fabcr. die 
am li. 1. 1 i03 in Dadlau Jen oben bcrcitS aulgclühnen 
Schulmeister und Organisten Johann Jascph Rumelsbcr· 
gcr h~iracete. 

V 1ol1n1pieler 

Nebc:n Sänger l11sscn sich audl \fioJin)piclcr aus ticn Rech· 
n ungen belegen. Im eintdnen sind dies 1667/69 der 
Mu.ikant Fdix Schnabl (Sohn des Marktschreibers G<org 
Schnabl l . 16i6n 8 Matthias Zcogcr {Schreiber in der chur­
liir>tlichen Gerichtsschrcib<-rci in Dachau). 1682/89 Egi· 
d iu• Miller ( * 16<> 1 in O;id1au a ls Soh n des Bader. Fried­
rich ;ltiller. t 9. 1. 1690 in Dachau !, 1682 86 Michael 
Mathcis. Geiger und Mesner {Sohn dt."> Sigmund Mothcis. 
Ko<il in Dachau: "" 1672 Maria, die T«htcr des D•chauer 
Mesners Philipp Stubcr. 1672 Dachauer Bürgerred11; Mi· 
macl starb am 29. 1. 1701. seine Frou Maria am 9 . 5. 
172$). 1684 90 der l\ldber Simon Stci~cr ( * 27. 10. 1661 
in Dachau als Sohn des ~lcllicrs Franz Steiger. 1. -v 29. 7. 
1 <>8 J Magd:tlcn:t l l<irl. Tochter des Unterbnicker Fischen 
$jmon Hörl, Jie am 30. 12. 1693 starb: II." 30. 8. 1694 
Kath2rina Schmid. die Tochter des Dachauer Weißbier. 
schenk Michocl Schmid. die •m 22. 1. 1704 starb; Si1non 
Steiger t 29. 12. 1697 ). 1700/ 10 Ma1thias Spilmann (ab 
1698 Marktschrcib<r. "- 1698 Maria l.lr.ub P(dffer \'On 
Haidhou~n; M• tthias t 16 . 6. 17 37 l und 1702,0l der 
S..i>rcibcr Anton Pöck ( Herkunft unhcknnnt ) . 

f~in \ttcitercr no1u·end1gcr Posten 1n der Kirchenmusik 
"'"' früher der Kalkant, der Jie Orgclblashälgc mit Luft 
\'Cniorgcn 111ulhc. Bis zun1 l 9, J:lhrhundcrt ~csd"13h dies 
durm Ziehen der am Balg b<lotigtcn beiden Riemen, 

Cf>! ab d et .\litte des 19. Jahrhunderrs ( Einführung des 
Magru:inhulgc$) wurde dies dureh Jas •Orgel treten• 
erleililtert . i\uffolJcnd iot im folgenden audi. Jaß über· 
~·icgend Kn.1bc:-n aus mindcrbemitlchcn FamiliC"n mit die· 
sc:r bezahlten :\rbdt bc:Jacht \lo'utdt:'n. Im cin1.clncn sind 
dies 1657159 Hans NcfT {Sohn des Tngwerkers und 
Hüters Mattl•ia• Nd!), 1660 d<S.en Bruder Gcorjl;, 1661/ 
63 Georg Ungleich {Sohn des Webers S.,basiian Un· 
gleich ), 1666 d0<scn Bruder Stephan, 1667 68 c;.,.,rg 
(.)llner ( vermutlich der Rrud.r des no 1671 in Dachau 
tötigen llofgiirtneri; Chri<ti•n Öffner ). 1669/i 3 Auj!Wtin 
Krumrcr (\•ermutlich der Sohn J ... Webers und Boten 

Mclehior Krumpcr) . 16N/i7 /\1mhias Wager ( * 22. 2. 
1663 als Sohrn des Schuhmad1crs Wolfgang Woger ). 1678 
ChriStoph W•ger {Sohn des Schuhmachers Jkrnhud Wa· 
ger; er erhielt am 5. 12. 1668 Oxhauer Bürg<-rrecht. 
" 1668 eine flrigittc. t 25. 4. 1690), 1679 90 Gcor~ 
Donghnayr (Sohn des Sdrneidcrs Stephan D11n~lmayr: 

er ~·urdc :1111 17. 12. 1688 für einen ·ra~ und eine Nach1 
in den .... ~tcm• cingespc:rri. v:eil er auf den Nactu\l.·äditcr 
\\7011 Böck einen Stein ge„·orfen hatte), 1691 dessen 
llr11der Philipp Donglmnyr, 1692/93 dessen Bruder Chri· 
stoph Cer geh t 1697 nach Wien ). 1694 der obii« Phi lipp 
Danglmayr. 1695 bis 1704 Simon Pru!'8cr ( * 20. 10 . 1682 
nls Sohn de< Kistlers Michocl Prv!'11Cr ) , 1706 09 QC1'$CO 

nrudtr Mnrtin (* 11. 11 . 1690 ) und 1710 M:mhias 
Kheimbl ( • 24. 2. 1698 ols Sohn des Wogners Fran>. 
Kbcimbl ). 

Ausu.:ärt igt: »KirdJe11111111ikrr« 

Xcbc:n Nanlen aus der S1adt DachJu $Clbst können auch 
11u~\1.'irtiJ:_c S:.n~-cr unJ ~tusikanu:n in den Rechnungen 
(c)lj.:,CSIC'lll \\'<.·rJen. So \Vurdcn 16-16 2 f1 dein • Johann 
ChriSt'>ston1us J ~1nus. <:inc1n Schülerknaben von lnl'lSbruck , 
M> eine ztillang hier am Chor gesungen« h:a11e. verab­
reicht, oder 1660 als •Fntuisko Thau, Soldat, so allhier 
im Quartier gelegen, half aul dem Chor singen• . 
flclitht war fü r den Go11esdicn5I au<il die Bla<mus;k . be· 
:t0ndcrs in der 1\d,·cntücil beim Roroa1c-.am1. Jic \'On aus­
,.,·inigen Türmcrmeistcm und ·gncllcn ausgeführt \\1ur· 
de" . So w:trcn in St. Jakob 1681 die Trompeter von 
Weilheim, 1683 die von Erding. 1691 zwei Weilheimcr 
Türmer, 1697 die Din!l<>lfing<r. 1698 die von München un<I 
1699 blit:M:n Jie \\7cilheimcr Türmer mit Posaunen in der 
0.1t.TI:1ucr Pfnrr kirche II. 

Dil' /1111ruff1tnlt 

Neben der menschlichen Stimme sind für die kirchcnmu,;i. 
k:ilischc Gesral1t1ng Instrumente von ebenso großer Wich· 
dgkeit. So steht uns ~rcit.s aus dem J"hr 1626 eine erste 
~achrid\1 von einer Orgel zur \Tert'ügung. die Jama_ls auf· 
Ji.~lellt \\iurdt 1• und \'ermullidl \'Om ~·tünchner Orgel· 
b:H1cr Hnns Lc.-dlner'° s111mm1e. D:as lostrunlcnt fand im 
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Presbyterium auf e iner kleine.n, seid.ichcn Empore seinen 
Platz, \\·ofür a.m 26. Januar 1626 der !\'faurer für Stiegen 
und i\han 2i II 30 kr crhich". Da 1635 die sd1wcdi>1<1><:n 
itSolJ:ucn die Kirchen.Orgel zersd1'1'1gcn hauen, mul)tc 
den Prc\·cl der St.hulm~ist~r büßen, <lcr Sl:ill 30 n nur 
1) ß Besoldung für le1>.1genann1cs J•hr crhid1. n Lcd1· 
ners WerkS1atmachfolger Hans Mehrer (München) iSI 
1639 die •ZerschlailTt und Vcrgengtc Orgel widerumben 
zc1nac:hcn angcdüngt "·ord~n«. L640 hatte er • in aufridl· 
tung der orgcl allhit vier Ttis; d:11nit 7.oegcbr:1ch1 und 
vcr:t:ört > n 46 kr•. Seine Aufgabe \\•ar es, die Orgel »\'On 
Neuc1n in das alte U,rpus zu 1na<.i1en« n . 

16i 4 hme Johann Rainer'' ( D<1chau) •die orgl aller­
orthen :.1ufSgebcssert, auch dc:n 'frcmulandt \'On Neuem 
gc:ma<.tit, \ Incl dul) \\'trkh gestirnbt« ( 11 11), neun Jahre 

spätt:r t:rhit:h er 2 n „von n1:1c..·hun,g neuer Clavier ( 
Kl:.1viatur) auf die Orgloi. Uer Kistler franz Pruggcr?s 
fertigte 1676 um die Orgel e in ncuC's Sd1ubgätcer uus 
gutem Eichenholz an 19• Erst 1697 \\!utdc die Org~I auf 
die \X'estc:mporc ( »auf d1c Porklrchen~ ) versetzt. " 1eshalb 
von Mekhior Wcngcr ( Puchschlagm ) •IO lange Zimmer 
1>er 10 il« c1·kaufi ,,·urden. die Zin1n1crn1cister Kaspar 
St:•dllxrgcr :un 15. ;\pril n1it scinc1't drei Gesellen •:tus.. 
gehauen und hinauf gcrich1et, die Bretter 'l.lHn Boden 

gchöbclt. 2usamn1engesetzt, Jie Stiege hinauf gcn1ad11 pe r 
6 ff 30 kr• h:utc. Ain 22. und 23. April 169i hanc Mau­
rcrmeisicr Silvester Gollhofer die Orgel un<l Siicgen auf 
dem vorderen Musikchor abgebrochen ( 48 kr ) und M:ot· 
th ias \'\fi:;sterhover 1nit dein T ag\\1erker \Xlol! Pcck die 

Orgel :ii.1f die Porkirdu.~ hinaufvcrsctzt und auf dem Chor, 
wo <lic Org<.·I gestanden. d:1s L.xi1 zugenHH1Crt und ulles 
vcrpu11.t (3 ß 30 kr J. Den neuen O rgdkaSlcn halte 1700 
Maler Johann Georg Hörmann gefaßt.. 

1706 konnte man \'Om 1\lündlncr O rgel· und lnstrumen· 
tc:nmat'her Franz Disl e ine neue Ül"gel (ür die Dachauer 
Pfarrkirehc un1 226 n kaufen. Oas dazugehörige Gehiiuse 
verfertigte dc:r Ki:.tler fran:c Pruggcr, ( 16 fl ) und Johann 
Georg J lörn1:1nn ·~hal den Orgelkasten mit einem St. 

Cccili:1 lli ldnis gemalt per 9 tJ.. Der Kalkant M:1nin 
Prugger hatte d:an1:,ls ~nach Aufsctzung der neuen Orgel 
bei der Stimmung dcr!ielhen 14 ·rag lnng den Paig ziehen 
müssen per 1 tl 5; kr« . 

Als in1 glei<.'hen Jahr r.die neue Orgel et\\'~ts unstimmig 
ß('\\ICSen, sd1ickte m:in \'\folf Khern1er eigens n:1ti1 AugS· 
burg zum Orgdm;ichcr• . Disl harte 1709 d ie lfüsbiilgc 
vergriillert ( 8 l1 30 kr) und die Orgd sowie das Regal 
gestimmt ( 4 n 35 kr ). 

Neben der O rgel \\'ar nodl ein anderes Tasteninstrument 
vorh:1nden. Jns Regal (eine ·rragorJitel mit Z·ungenstim· 
n1cn . d ie :1us prak1iscf1en Crlindcn vor allen1 bei J>rozcs· 
sione:n und \Xfallfahrtcn rnitgefi..ihrt \\·urde) . Joh:1nn l~ai · 

ncr besserte es 1662 ( 1 A 15 kr). 1676 ( 24 kr)" und 
1668 ( 1 ll ) aus. 168i " und 1688 21 hatte er •7.Ur Hai· 
tung der Liicrnci in Unserer Liehen Frauen Kapelle außer 
des Wehlingcr Tors. das Regal gest im1 per 15 kr«. Ab 
1663 erhichen Knaben. die d:IS Regal bei der Fronleich­
nn111~pm7.essinn ~zu und \IOO den t\ltärcn gct r:1ltcn. auch 
die: P~H>! ~c:"t:Ogen 24 kr.- 20. 
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J\n \Veitcren Ins1rumcntcn la5scn sid1 vor alJem \ Tiolinen 
1u1ch\\1Ciscn. Dazu heißt es in der Kirdienrcdlnung von 
1667, dnft lknefi:d:11 Fr:111z J lie1ner Knaben zum Singen und 
\fioline ~piclc:n anlcrn1c , dan1it die Gottesdienste geziert 
"·cr<lcn. Joh:1nn Keiner reparierte 1681 eine Gejgc ( 30 
kr)'° und a1n: )1. 7. 1687 \\'Urdc (ür .J fl eine;: neue ~1n3e· 
kauft 31, Für .eine alce, erhandelte Discantgcigc« lcgfc man 
1700 1 fl 3U:S und bereits Z\VCi Jahre später k:iuifie man 
„2 neue Geigen san11 3 fidelbögen per 5 tl«. 

Die :indc-ren \'Orhandenc:n lnstru1nente lassen $itt1 nur 
durch l{cp:1ra tun·erinerke crsdllicfkn, so 1698, ~:ils von1 

0~1<.-haucr Pic::ifcr ~1:tthias Häberl ein fagou für 3 n 
gekauft \Vurdc. das e r 1709 »S.'lt1bcr ausgeputzt, eine 
neue:: Feder und 7.\\'ei Blasrohr darangemacht per 20 kr« 

halle. J687 !erti).'.:e der Kistler Franz Pn1ggcr •auf die: 
orgl ain ~'1.ndh \'<Taruntcr 7.U ainer Pußgei~en ai.n Ka!J. 
nul) ( - Behäher ) « :in . J}c:i allen diesen Einträgen ist un.s 
leider ni<.iH :llr18egebcn, \\1ohcr die lns1run1c:nte bezogen 

\\•urden un<l \\1ie"iclc auf dein ~tusikchor \'Orhan<lcn 
\\'3fCn. 
1\hnlich ist es auch bei dem (olgcnden \ lersu<.h, eine Skizze 
\'01n dan1aligcn ~lusik.tlicnrept-rtoir(• 7.usnn11nen~ustcllen. 

\'(/as in 51. J :tkoh ttn Messen, Ges.!ingen und Litaneien in1 
17. Jahrhundert gesungen \.vurde, k:inn nur spärlich 
ersc.iilosscn \\~erden. d~t bis jet:ct kein lnvcnt:lr aufgc1aud1t 
ist und zunl :tndern die ausge\vcrceu:n Quellen als Redl· 

nungen von der Natur der Sache her nle,hr \'(lert auf die 
Nennung des ~tr~1gcs lC'g.tCrl und nittll auf die Er,vähnung 
von Komponmsten oder 'f iteln. 

Dir Musikalil''I 
So lx:ri<.htet uns d ie Kird1cnr1..-d1nung \'On 1676 nur, <ltt() 
\'On J ein J.\ ·tiindlncr Bud1händlcr ;\ndreas Stcrkh für die 
Orgel e in musikalisches Werk gckauli wurde " . 1682 
Cr\\'arb m:'ln d rei Ge.sanghüd1er33 und 1694 kaufie der 
Sc.+.ulmcistcr »Son:ucn iunl Chor. so in 12 Srücke.n beste· 
hcn und in 3 ·rcilcn ~cbunden« \v~rcn. 1700 " 'ur<lcn für 
dc11 Chor per JO kr »24 uncingebundcnc gcdruc:ktc 
dcu1s<.he 1\rie11 oder Fraucnge~änge• lx:s<.tiaff1. Le<ligli<.il 
einige Kon1ponistcn ließen sith verifizieren, \vie es in der 
Rechnung vo:n 1666 heiß1, daß •ein Autor Johann Georg 
Str:Jr>Cr, dtirinnen eine Messe, ~lotetten und Litanei zu der 
Orgd per 45 kr- trk~ufi wor<l~- Di~ ~ins~hlägigen Lexika 
l:1ss<:n nllcrdi n~s <licsen Kon11)('lnisten n<x.ti unberü<.i.sich­
tigL 1669 Cr\\·:trb 1n nn No1enmt11erial <lcs »111usiknlischcn 
i\utor. lngcnnio ~lulitore per 1 11 48 kr«, die: Felix 
Schnahl, der Sohn des Mnrkschrdbe" Georg Schnnbl, 
OOorgte. Nach Eirncr3-' \Var der in Ilabach bei \'=' eilhcim 
gebürtige lngenuin Molitor Fran?.iskancr und Organist in 
ßozen. Sein »Fasciculus musicalis„ \vurde 1668 in Tnns. 
bruck g(-<tn1L-1<1 3~ . 1669 hatte der Srh~1 lmeisttr und Org:t· 
nist Christoph F:1bcr »den 1\utor Ja(."Ob B::in\vart rnusika· 

lisch .1bgcsdirichen«. \\'Ofür er 1 ß 45 kr au~bezahlr erhielt . 
llanwart ( 1609-um 1657) war Domkapellmejsier in 
Konstanz", <lort erschienen auch 1657 und 1662 seine 
~lcsscn im Druc:k 37. Seine Kompositionen \.VUrden auch in 
der Bischofsstadt Fr<:ii-ing aufgeführt 38. Die Kird1cnrcch. 
nung von 1686 bcridt1ct uns »\·on Joht\nn lc:><ler, Or)tt,nist 
in ti.·tli1lchen ,,·urde ein 1\utor. der Glctle gennnnc 1>Cr l ß 



JO kr crkuufi, wekher uf alle Erst de ß J"hrs mit l'solmcn 
in sich häh. sn1nbc i'vcy~n ~·lugnifi<atcne.:~. Un1l'r <lc:rn 
N.unen G lctlc \•c.·rbirg1 sidl J i:r 1\u~~burgcr l)o1nknpcll· 
meiS1cr Joh.1110 ~ldrnior Glcllc ( 1626-1611J)'°. hdm 
No1cnn1Jtcri.1l c.nn c.lesS<n upu~ 2 „f.:ocp<:Jitioni> 1nu>icac 
cl.assis 11„. d11-> 1668 in . .\ugsburg gedruckt u·urdc"' . \'(lcr~c 
'"n Gletle wurden 1m 18. Jahrhundert audi in dtr n•hc· 
gckgcntn Kl0>1.rkitthc lndersdorf aufg<fühn''· 1687 
\\'urdc für den DJd\1ue-r Kirchc:ndlor -ein Aulor. Johann 
Gror,.: Rc:Jd1\\•cin {tt"n.tnnl. crk:.uft. so d rC"i 1\lcs.scn unJ 

e1lid)C' Ps;alnlen c.·nthält per 2 fl« "3. Rcjdiv:ein ( t 1702) \\' lr 

DornkJf'CllmC'i~1cr in Regens.burg; e.in F.xcmpl:a.1 Jcr 1687 
in Regcn,bur~ ~c:dn1&1cn •Flores Parnas>idcs co1nplcc· 
ten> ~lisso~. f..1otcuas. ac Litanias .. . • hat sich in der 
ßcncdik1inerobtei 0 11ohcurcn crha.hen". 1691 hatte 
&i1ulmcil'iter Ro1nnnus Lindtmayr i;;.cinC'n neuen 1\ utor 
ß.1n1:1lx.·i ia hluuc l)cd:cn eingebunden..:. Es hnntlclt :.ith 
"·:ihr~chcinlich llrll die 1691 posrhun1 in ~lünc.ilcn cr~1ie· 

ncncn •S:icrnc modub1iones• dl'S 1687 \'Cr!lOrbcn•n Hof. 
kapdlmcisrers Errole lkrnahci''· 

1697 hmc man fiir den Chor >den Auror Joseph Zink, 
u·elchcr 12 deutsche 1\ric:n \·on Unser lieben l=r:aucn in sich 
naher. crkaufi• . )<>«:( Zink "'"' li02 Domkapcllmc1>1cr­
"'<pirJint in Rq.;t'fl.)hUF)! .... di~ S1e1lc: h.a1tc: <'f dann \ 'C>n 

1716 bi„ 1729 inne•'. 

1698 k•ufic man 'oo G<0rg Ludwig Gu<t\\·illig in Auss. 
burg •4 Singsrimmcn, darinnen 9 Srüd< als Alma Rcdcmp­
•oris. ;\vc Rcgina. Reg:in:J Cocli und Sal\'e l{ei{ina per ~O 
kr·•· Gucc"·illi)t \\':Ir - mehr isc n<.M:'.h nich1 bekannt -
Klo!!otl'r~chHlic:hC'r in Stil\\0nbcn 4

•. 1698 cru·arh d ie Murkl· 
1)f:irrk irc.~H: :H1t..f1 1tl.ci1ners Solo n1i1 7 Stinun<.·n. dann <llc 
deutschen Fr11ucn \.1.--s!ingc. d ie ,\ pocJlyptische S1crnkron 
genann! n1ic ' Sti1n1ncn per 1 n 2' kr•. ~fit dc:m Konlpo­
ni5u:n •Lcitner« ist der seil 1694 als Freislnger Stifts· 
kapellmci<rcr Georg Chrisrnph Lcutrner ( 1644-170}) 
ttc:n1c:int"' Von Eli~'" '.'l'cimer. Or~anist und ~tusikus 1u 

Sch"·.u in Tirol, wurden 1700 olS Srü& dt'Ul><TI< Ge<ön~• 
crk:aufi per 40 kr• und im selben J3hr cnl;;irb m.an •2 (ur 
dc:n Chor erkaufte ~lnX"n ,.on dem 1\ utor Prcnz et Clcdc 
i n folio t:d<hricbcn i 12 und 17 Scimmcn•. Der Kompo­
n isr Glctle tauchte schon cinmal auf ( 16861. und mir 
•Prcnz• darf der fürs1bischöflichc: Eichs1ätttr Kapcllmci· 
>lcr Ka•11ar Prcnt (16J5-1717) idemifizierr 11·erdrn. 
1\ us Jic~cn .;JX>n1d is<:hcn ~littc:ilungcn der KirthcnrC'chnun· 
gen k11nn n111lirli,i1 kein Dad1aucr i\'fusikalicninvcn1.-ir 
rekun:.tn1ier1 \VCrJ cn. t\u(fallcnd ist jedenfalls <lie Er"iiih· 

lluns einer Hc:ihc von <leutsc.hcn Gesängen, die: l'>C'-SonJcrs 
in 1\ ndiaC"htcn vcr\vcndct \Vor<len sein dlirficn. In der 
gesungenen ~1cs"c \virJ meist einstimlinigcr ~re~orianisdlcr 
ChorJI crklunscn h:1~n. ohu·ohl die ~lehrstin11ni1jkeh :11" 
„ (igurir1es 1\mpt• nicht ~cf.:hlt h11t. 

finanLitllc Gn1ndl3gc für die musikalischt: 1\u)führun~ 
'1.'a.1tn ofi <lit Slifiunjren. \'On denen eine aus Jcr Kirchen· 
r«hnun~"' im Wonlaur "·icdcrgcgcben "·erden soll. Oit 
~lk schildert uns aud> die Geslaltung e10C$ Gcdcnk~r· 
tcsdienste>. die cfaran Be1~ili~tc:n und ckren Vc~ÜIUnJ:. 
nu:. dt'r "<ich d::as Jahr übt'r im u•cscn11ichc:n Jcr •Gehah• 
dc-r Kirdkndicntr 7usam1nc:-n$c1z1c, 

• Aullgcbcn "'" Geldt, au( <l:u Drcyuigsr und Roratc 
1\ n1pt. Nnch<lcm Si1non Klaffcnpad1cr gC\vCS.SloCr c.lcß 
[nncrn Rh:uh~ und ßurgcrn1.1iss1cr .i:uc D.u.huu. r\o 1626. 
l hnlC \Vie Judl 1\nna seiner Hau6fr.aucn ein S•Utftung 
i:cthnn, Nemblidl in c.lurd1gchcnden t)rcy.;.;ig'<t('rl so <len 
Anfanng an Unßer Lic:-bc:n Fr.aucn f limmclfllhrt nimbt und 
Jn unser l : l'raucn Gcpuru endcr wll tiglich au( Unser 
Lieben Frauc-n .\ltar ein figurirtcs Amp1. mh )(f\Jagung 
dcß posi1i\'S ~ehahen u·crJen. in dt'n N'e8""1c:n 8 Ta,gcn vor 
~l:ari:i Gepur11 a:inen Jahrtag fil!ur.alitcr n1it .aincm Lob: 
und 5«11\mp t, und ainer J:elcfknen :\teß, nacta <l(·rn E.\'an· 
~clio 1ni1 bc1ung der offenen Sd1ul<l1, \ ' crkhilndung bce· 
<lt·r Stütfter und deren Nech~t c:-n hcrrcund1en, :auch für d ie 
1\ bgcslorbnen mit :1incm pa1crnoster und 1\ vc ~t:i ria zuC· 
gcdcndd1en. N adl vollcndung d<ß \'lilligcn Gou csc.licnsrcs. 
1nit :1inc1n U111bgJn~ ~lur dein Frc)'tthof, e,h1rhcr n1:1n c.Jaß 
völli~c F,c:lcu1 h riercn \vic :1uti1 \'Or Jcrn lkJ.tröbni~ \1nd 
·ro1 1cnkcrkhc:-r daß c!cprofun<lis betten . Jedoch soll soh..iicr 
Juhrrng allu•egcn Sonnt;lj\S 7.Uc1•01 ~uf der Can11I ''cr­
khün<lt: \\'ic nit \\"cnigcr den Ta~ \'Or den\ J.ihr·111g die 
Vigil gcholtccn "·erden. Zue <0lchcm Gon \\'ohlgefcllige­
ncm werkh. h ar ~c:<fodlter Simon Klaffcnp:ichcr, und Ann• 
sein 1-l~ußfrau. tue <kr Prarrkürchcn D.ac:t.~u :an rarem 
GclJr hcrs:dx:n 720 ß "'eich< •uc d<m Kü.......,npau )tCOOm· 
mcn \'CN'c-n<le t und ordcn11ich vcrr«h.nct u·orden, J:in'On 
Zünß als J6 11 n3di •·olgcnder gcsraldr außs;•rhcih werden. 
Er<rlich soll m•n •inem Pfarrer geben 1 O n, eincm Gesell. 
Pric:Slcr 5 n. ~incm Reichmesscr' n. einem Sc.huelmais1cr 
5 0, einem J\leßmcr J fl JO kr. bt<den KOrd1cnptöb$1cn 
30 kr. <len Sd1uclcrn oder f..·1inistranlcn 2 fl und ~olle dem 
Goml-IR11ß v~ rbkib<:n 5 0 1huc1 al>o die jöhrlidir Ztinßung 
und 1\ ußg:1ab Sechs und DrC)'S.Sig Gulden. 

\X'cilcn ;1bcr off1ge<l:1chter Kl:11Tc1\J'):1Chcr t;eschcn scithc· 
mahlen er selbst hegen, daß bey den ligurirrcn Ämpre rn 
d11s positiv sol1c gc:sch.lagen u•erdcn. Jer orttanilit :ibcr und 
Cokanr niclus dar\'on heue. alßo h.n Er Ao 1648 wider· 
umh 100 n 7UC de-r Kürchcn und :rue Jieser Sti.ifftung ver· 
ehrt, also seine Stüfftung hinfür~n 820 ß M:in 1huct. Dlr· 
\'On soll :1inem org3nistcn ~ n und dem CalC'llntcn 1 fl 
,:q.:.cbcn \\'erden~ 

XB. \Vofcm aber aincr oder der andcr hie\•Or bc~ltcr 
Priesstcr oder Kün:hendicncr abgehe und nit in dicnstt n 
1·erhanJ1cn oder bcy di~r S1ülflung :1ein Schuldigkci1 ni1 
vc.·rriltuen solle so dürfft n1an das abjt('hl•nch: Gclc:h Nie· 
m~n :inJcrcn ~eben sonders solle ohne ~1 i11l J er Klirdlen 
\'crhlciben•. 
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Alles wirkt fort 
\\7as du vom Lehen erhoffst, 

Lege selber hinein? 
Nichts gcsd1icht ohne Sinn . 
A llr:s \\'irk1 fort 
In die Zeir. 
Die noch verborgen 
Deiner \\':trrct. 
Ge~t:1 lti.: sie! 
F<>rrnlos und träge 

·r reibt sie d:1hin, 
Und <lu bist ein Spielball 
[);1r in 

Ohne Z iel. 
\X' cnn du nie.tu handelst. 

Hans ßahrs 


